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„Das eigene Wesen zu finden und ihm treu zu bleiben ist das Wichtigste, das wir im 
Leben lernen können“  (Eugen Drewermann)

Solange der Mensch sich nicht selbst in den Augen und Herzen seiner Mitmenschen 
begegnet, solange er nicht zulässt, dass seine Mitmenschen an seinem Innernsten teil-
haben, gibt es für ihn keine Geborgenheit.
In der Gemeinschaft kann ein Mensch erst richtig klar über sich werden und sich als Teil 
eines Ganzen erleben. 
Bei immer höheren Leistungsanforderungen und gleichzeitig immer weniger nahrhaf-
ter geistig-spiritueller Nahrung erleben sich viele Menschen zunehmend leer und unfrei. 
Die Auswirkungen werden im individuellen Befinden, in der Paarbeziehung sowie in 
gehäuften Stresssituationen in den Familien und am Arbeitsplatz sichtbar.

Die thematisch unterschiedlichen Jahresgruppen laden dich ein hinzuspüren, wo dein 
nächster Entwicklungsschritt darauf wartet, konkret zu werden.
Ziel der Jahresgruppen ist es, in einem vertrauten Rahmen den Zugang zum eigenen 
Herzen und zur eigenen Seele zu finden – denn Entwicklung und Entfaltung werden 
und oft erst möglich, wenn wir uns über einen längeren Zeitraum als Teil einer Gruppe 
erleben, die uns einen sicheren Rahmen zum Da-Sein-Dürfen bietet.

„In solchem Boden können wir Wurzeln schlagen und wachsen; nicht mehr allein, 
sondern lebendig als Mensch unter Menschen.“   Richard Beauvais (1965) 

WIR ÜBER UNS 
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Joseph Badegruber
Pädagoge, Psychotherapeut; Jahrelange Unterrichtserfahrung, seit 1995 
selbständig im Sozial- und Bildungsbereich, Traumafortbildung, Ausbil-
dung in Systemischer Familientherapie, NLP-Master-Practicioner, 
Visionssucheleiter-Ausbildung bei Haiko Nitschke, Naikan-Leiter und 
Übungsleiter Bogensport, geb. 1955, verheiratet, vier erwachsene Kinder

Elisabeth Bayer
Psychologische Beratung, Traumafortbildung bei Johannes 
B. Schmidt, Ritualleiterin, NLP-Master-Practitioner, Sozialpädagogin.
Drei erwachsene Kinder

Elisabeth Löw-Baselli
Craniosacrale Biodynamik, Traumafortbildung bei Johannes 
B. Schmidt, Pädagogische Beraterin, diplomierte Übersetzerin.
Vier Kinder

Anna Wolfesberger
Supervisorin, Klinische Sexologin nach Desjardin, Sexualpädagogin, 
Systemisches Coaching, Jeux dramatiques Trainerin, Behinderten-
pädagogin. Zwei Kinder

Doris Hocheneder-Handl
Tanz- und Bewegungspädagogin i. A, Traumafortbildung bei 
Johannes B. Schmidt, Pädagogische Beraterin, Ausbildung in 
Maltherapie, Grafikerin.
Zwei erwachsene Kinder



Leitung: Joseph Badegruber, Lisbeth Bayer
4. Oktober; 8. November; 6. Dezember 2022

10. Jänner; 7. Februar; 7. März; 4. April; 2. Mai; 6. Juni; 4. Juli 2023
(insges. 10 Abende, jeweils Dienstag 19:00 – 22:00 Uhr)

ERKENNE DICH SELBST
Mein Weg zu mir

„Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe
bereit zum Abschied sein und Neubeginne,
um sich in Tapferkeit und ohne Trauern
in andre, neue Bindungen zu geben.“ 
 (H. Hesse)

Mensch werden, das war für den schwei-
zer Menschenkenner Carl Gustav Jung 
(1875 bis 1961) kein einmaliger Vorgang. 
Vielmehr geschieht das in jeder Altersstu-
fe, drei- bis viermal im Leben. Jede Alters-
stufe gleicht einer Geburt, das gehört in 
die Lebensplanung. Bloß nicht zur „Erin-
nerungssalzsäule erstarren“, so Jungs 
wichtigste Warnung.

„Kaum sind wir heimisch einem 
Lebenskreise und traulich eingewohnt, 
so droht Erschlaffen,
nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,
mag lähmender Gewöhnung sich 
entraffen.“  (H. Hesse)

An nichts wächst und reift der Mensch 
mehr als an seinen Altersprozessen. Wer 
sich gegen sie wehrt, wird neurotisch. C.G. 
Jung, neben Sigmund Freud der wichtigs-
te Psychiater, findet klare Worte: „Ein Jun-
ger, der nicht kämpft und siegt, hat das 
Beste seiner Jugend verpasst, und ein Al-
ter, welcher auf das Geheimnis der Bäche, 
die von Gipfeln in Täler rauschen, nicht zu 
lauschen versteht, ist sinnlos, eine geisti-
ge Mumie, welche nichts ist als erstarrte 
Vergangenheit“. Das sei „pervers“ und 
„stillos“.

Leitung: Joseph Badegruber, Elisabeth Löw-Baselli
22. September; 20. Oktober; 17. November; 15. Dezember 2022
19. Jänner; 16. Februar; 16. März; 20. April; 11. Mai; 15. Juni 2023

(insges. 10 Abende, jeweils Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr)

SPIRITUALITÄT IM ALLTAG
Im Dasein meinem SEIN begegnen 

„Denn es gibt Worte, es gibt Bilder, es 
gibt Gesänge, die nur in uns, in unserer 
Seele schlummern, und es bildet die 
zentrale Aufgabe unseres Lebens, sie 
auszusagen, sie auszusingen.“ 
 (Eugen Drewermann)  
 
Das Wort „Spiritualität“ wird von dem Be-
nediktinermönch Bruder David Steindl 
Rast mit Lebendigkeit übersetzt. Er sagt: 
„Spiritualität ist das, was die Dinge leben-
dig macht.“ 
An den Abenden der Jahresgruppe wol-
len wir Fragen stellen und mit der Haltung 
eines forschenden Geistes dem Ursprung 

unseres ureigenen 
Wesens näher 
kommen. Übun-
gen, Gebete, Tex-
te……die wir auch 
in den Tagen zwi-
schen den Grup-
penabenden in 
unserem Alltag 
anwenden, lassen 
uns unser „leben-

dig sein“ spüren und als Zugang für all-
tägliche Spiritualität erfahren. Es ist unse-
re Haltung, die etwas heilig macht und 
unser Zugang, dies in unseren Alltag zu 
integrieren. 

„... und wenn wir den innersten Kern unse-
res Selbst einmal fühlen und in uns das 
Wesen erwacht – dann spüren wir das 
Wesen der Dinge und mitten in unserem 
weltlichen Dasein begegnet uns das SEIN. 
Wir sind gelöst, befreit, voll Energie und 
eingetaucht in Licht ...“
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JEUX DRAMATIQUES     
im Ausdrucksspiel sich selbst erkennen 

KÖRPERWAHRNEHMUNG UND TANZ    
aus dem inneren WAHRnehmen in den Tanz finden 

Leitung: Anna Wolfesberger, Lisbeth Bayer
20. September; 18. Oktober; 22. November; 20. Dezember 2022
24. Jänner; 21. Februar; 21. März; 18. April; 16. Mai; 20. Juni 2023

(insges. 10 Abende, jeweils Dienstag 19:00 – 22:00 Uhr)

Leitung: Doris Hocheneder-Handl
11. Oktober; 15. November; 13. Dezember 2022, 17. Jänner; 14. Februar; 

14. März; 11. April; 9. Mai; 13. Juni; 11. Juli 2023
(insges. 10 Abende, jeweils Dienstag 19.00 – 21.30 Uhr)
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Jeux dramatiques …

…. ist Spiel – nur für uns und nonver-
bal, um tieferes Empfinden zu er-
möglichen;
…. ist SEIN dürfen und sich in Rollen 
probieren, die man im „normalen“ 
Leben nicht einnimmt;
…. ist, sich in der gesamten Welt der 
Gefühle und Emotionen von A..ngst 
bis Z..artheit  zeigen und erleben 
dürfen;
…. ist, sich in einer Weise erfahren 
und kennen lernen, die der geschütz-
te Rahmen und Raum erlaubt.

... dass ich berufen worden bin 
berufen wurde zu tanzen 
den heiligen Tanz des Lebens 
zu tanzen. 
Ich wurde erschaffen um zu lächeln 
Zu lieben 
Um erhoben zu werden
Und um andere zu erheben. 
O’ Sacred One 
entwirre meine Füße 
von allem, was mich umgarnt. 
Befreie meine Seele. 
Damit wir 
tanzen 
und dass unser Tanz 
ansteckend sein möge. 
(Hafiz)

Mit achtsamen Körperübungen unterschiedlicher Bewegungsqualitäten lauschen wir 
unserem eigenen Wahrnehmungsbewusstsein.
Von dort heraus erkunden wir den Raum um uns, gehen in Begegnung, in den freien 
Tanz, verspielt, neugierig, lebendig. Im Vertrauen, dass die Form des Tanzes keine 
Rolle spielt. Weil die Bewegung in ihrem Ausdruck perfekt ist.

If you don´t do your dance, who will? (Gabrielle Roth)

„Jeux Dramatiques ist die lustvollste Art der Selbsterfahrung!“  Christine R.

„... Langsam wurde mir klar, was da passierte: Wir spielten das Leben. Und später ent-
deckte ich: Jeux Dramatiques ist Leben!“   Gabi W., Teilnehmerin Jeuxfestival

„Einstweilen ist Jeux zu einem wichtigen Bestandteil in meinem Leben geworden. Ich 
lerne meine Gefühle, Wünsche und Bedürfnisse klar wahrzunehmen. Ich lerne mich 
selbst wieder zu spüren.“ Irene S.



10 Abende, pro Monat ein Abend

Kosten: 
Jahresgruppe € 300,- pauschal
(zahlbar zu Beginn der Jahresgruppe)

Anmeldung und Info:
Bildungshaus Breitenstein
Am Breitenstein 9
4202 Kirchschlag/Linz
Telefon: +43 (0)676 84 13 14 832
joseph@breitenstein.or.at
office@breitenstein.or.at
www.breitenstein.or.at
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Bildungshaus Breitenstein 
Am Breitenstein 9 | A-4202 Kirchschlag/Linz | office@breitenstein.or.at
Tel.: 0043 (0)7215 38106 oder 0043 (0)676 841314832 | www.breitenstein.or.at

ORGANISATORISCHES

Das Bildungshaus Breitenstein bietet allen 
suchenden Menschen ein heilsames Umfeld 
für persönliche Weiterentwicklung.


